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Eine typische Landschaft mit ihren Fjorden in Nord norwegen

Bild zeigt die einzige Rückzugsstrasse, die die Deutschen «

marken benutzen konnten

Die Bevölkerung dieses Dorfes in Finnmark, das 460 Einwohner zählte,
flüchtete sich beim Vormarsch der Deutschen in die Berge. Jetzt, nach der
Befreiung, kehren die Einwohner mit ihren notwendigsten Habseligkeiten

zu ihren zerstörten Wohnstätten zurück

Es hat sich in diesem Krieg erwiesen — und dies wird auch
bis zur letzten Feuersalve der Fall sein —, dass nicht allein die
Waffen den Krieg zu entscheiden vermögen, sondern dass der
wahre Geist der Gerechtigkeit oben aufkommen wird, auch
wenn es lange Zeit dauern sollte. Schwere Schicksale, unter
denen besonders die Bevölkerung mancher Länder Europas
arg zu leiden hatte, reihen sich in erschreckender Weise an-
einander, so u. a. auch in Norwegen. Gegenwärtig befasst sich
die norwegische Regierung mit dem äusserst wichtigen Problem

König Haakon von
Norwegen, der sei-
nem Landtrotzschwe-
ren Zeiten Treue
hielt, sich aber in
Sicherheit bringen
musste, wird in Glas-
gow von norwegi-
sehen Evakuierten

freudig erwartet

W

der russischen und schwedischen Beteiligung an der
des Landes. Denn in Norwegen wird die Lage immer
vor allem in bezug auf die Lebensmittelversorgung. In

norwegen, besonders in Oslo, herrscht dieses Jahr der schi

Winter seit Kriegsausbruch. Zucker ist seit langer Zeit

mehr aufzutreiben und die Butterrationen sind um 50

gekürzt. Noch viel schlimmer hat sich die Lage dure

ungenügende Kartoffelzuteilung gestaltet, die aus Mangel
haupt nicht mehr erhältlich sind. Während schon den g

Sommer die Lebensmittelrationen sehr niedrig gehalten
den, sahen sich die Mehrzahl der Städte gezwungen, ihre

wohner mit gefrorenen und getrockneten Fischen zu vers

— Durch den mit Grossbritannien, den Vereinigten Saater

Russland abgeschlossenen Vertrag, hat sich die norwej

Exilregierung in London das Recht gesichert, eine zivile

waltung einzusetzen, sobald es die militärische Lage
Mit Russland hat Norwegen vereinbart, dass russische
sich Seite an Seite mit den norwegischen an der
Landes beteiligen würden. So waren es dann auch die«

sehen Truppen, die mit der Befreiung Norwegens
sie im Gebiet von Petsamo die norwegische Grenze überschi

und Kirkenes, den wichtigsten deutschen Stützpunkt in ä

norwegen, besetzten. Die gegenwärtige Lage in Nordnors

— das heisst in den Provinzen Finnmark und Troms — dit

Bevölkerung von etwa 250 000 Seelen aufweist, ist heute *
genommen völlig unklar, denn jetzt herrscht dort der

Winter.

Ein Plakat in Oslo, das deutlich die heutige prekäre
Lage charakterisiert: „Keine Kartoffeln mehr, wir

wissen nicht, wann es wieder gibt"

t/pizcke l.anci8Lkaft mit itiren fjoi-6en in d>jorci Norwegen-

kilcl ssigt clis einzige Kücksug55tra55s, clie ciie veutsclien »

marken benvtsen konnten

vis ösvölkerung ciiszss vortss in pinnmark, <lo5 -ìàv kinvobner sablte,
Mcktsts sick beim Vormarzcb -lsr vsutscksn in ciis verge. letst, nack clsr
Vstrsivng, kskrsn -lie Mnvoknsr mit ibrsn notvencligstsn Babzsiigksiten

su ibrsn serZtortsn V^oknstätten Zurück

Bs kut sick in âisssm Krieg erwiesen — unâ âies wirâ uuck
bis sur letzten Rsusrsslvs âer Bull sein —, âsss nickt sllein clie
lVuktsn âsn Krieg su entscksiâsn vermögen, sondern âsss âer
wskre Oeist âer Osrsektigkeit c>ksn sukkommen wirâ, uuck
wenn es lungs 2leit âuusrn seilte. Lckwsrs Lckicksuls, unter
âsnsn kssonclsrs clie Bevölkerung muneksr Bsnâsr Buropss
urg su lsiâsn Kutte, rsiksn sick in srsckrscksnâsr tVeise un-
sinunâsr, se u. u. uuck in Korwsgsn. Osgsnwürtig kstssst sick
âis norwegiscks Regierung mit âsm äusserst wicktigen Broklsm

König Baakon von
blorvsgsn, -lsr sei-
nsm l.an<ltrot?5cbvs-
rsn leiten tarsus
bislt, sieb ober in
Licksrbsit dringen
musste, vircl in Olas-
gov von norvegi-
scksn Evakuierten

trsu-lig srvartst

à

âer russiscksn unâ sckwsâiscksn Beteiligung sn âer
cles Bunâes. Osnn in Norwegen wirâ clie Bugs immer
vor sllsm in besug uuk clie Bsbensmittelversorgung. I»

Norwegen, kesonclsrs in Oslo, ksrrsckt clisses âskr cler sà
tVintsr seit Krisgsuusbruck. Mucker ist seit lunger Wt
mskr sutsutrsibsn unâ clie Buttsrrstionen sinâ um Sl>

gekürzt. Keck viel scklimmsr kut sick clie Bugs à
ungsnügsncle Ksrtottslsutsilung gsstsltst, âis uus lVIsnZel

kuupì nickt mskr srkultlick sincl. V/ükrsncl sckon cà z

Sommer clie Bebensmittslrutionsn sskr nisclrig gekslten
clsn, suksn sick clie lVIskrsskl cler Stââts gezwungen, iwi
wokner mit gstrorensn unâ getrockneten Biscksn su vers

— Ourck clen mit Orossbritunnien, clsn Vereinigten Lssw
Russlsnâ ukgsscklossensn Vertrug, kut sick clie norvez

Exilregierung in Bonclon âss Reckt gesickert, sine sivUê

wultung einzusetzen, sobslcl es clie militüriscks Buge
iVlit Russlsncl kut kiorwsgsn vsrsinbsrt, cluss russiscks
sick Leite un Leite mit clsn norwegiscken un clsr
Bsnclss detsiligsn wûrâsn. Lo wsrsn es clunn suck Ä«
scksn Bruppen, clie mit cler Befreiung Norwegens
sis im Osbist von Rstsumo clie norwegiscks Orsnss übersck

unâ Kirksnss, clsn wicktigstsn âsutscksn Stützpunkt à î

Norwegen, bssetstsn. Ois gegenwärtige Bugs in Koà«
— às ksisst in clsn Brovinssn Rinnmsrk unâ Groins — ê
Bevölkerung von stws 25V VVV Lsslen sukwsist, ist ksute «
genommen völlig unklsr, âsnn zstst kerrscdt âort à
tVinter.

vin Plakat in Oslo, «las clsutlick -lis ksutigs prekäre
tags cbaroktsrisisrt: „Keine Kartoffeln mslir, wir

visssn nlclit, vann es viscisr gibt"
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